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1738 September 5 . , [Abtei ] Rheinau A

SCHREIBEN VON P . AUG [ USTIN ] ZURLAUBEN [ AN ABBE BEAT JAKOB ANTON
ZURLAUBEN]

"Jch bin verwichnen sambstag am Morgen umb 7 uhr glückhlich allhier einge¬
langt , undt bin genöthiget gewesen die lehen -pferth bis nacher Bülach zunem-
men in abgang der pferten , welche ich -wegen Meinem zu spoth in Schaffhausen
eingetroffnem schreiben umbsonst von Rheinaw erwartete ; sage demnach noch
Einmahl lOOOfältigen danckh für alle Empfangene gnaden und guthathen , welche
in meinem gemüth Ein unsterbliche Danckherkentlichkeith underhalten werden.
Jndessen Erwarte die zuruckgelassene Sachen und bücher durch den Leonti
zubekommen: wünsche mir auch annoch aus des Er . Bruders bücheren den La Sel-

ve [- Zacharias La S e l v e : Annus Apostolicus , continens Conciones pro
Omnibus et singulis totius Anni Diebus Dominicis . ] in klein Tomulis , wan sol¬
ches ohne sondere incommoditet geschehen kan, oder noch lieber die Theologiae
Concionatoria Letins [=Constantin Le t i n s : Theologia concionatoria do¬
cens et movens. ] auch in Tomulis , dessen titel undt preiss bey Hr. Decan [von
Zug, Beat Karl Anton Wolfgang Wi c k a r t ] zufinden . Lege hier bey das
schreiben an Herrn Gwardihauptman [Beat  Franz Plazidus  Zur¬
lauben ] . "
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